
Tanzerinnen der Tanzschule Pahlke presennerten auf der Bühne von Becker & Funck ausdrucksstark ihre oft schwierigen Choreografien.

Lieder und Tänze in schnellem Wechsel
Tolle Veranstaltung mit Brigitte Pahlkes Tänzerinnen und dem "Duo Poppyfield" aus Kreuzau
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Düren. Der Mensc h , der die Ben e­
fizveranst altung unter der über­
sch rift "Großer Konzert - und Tanz­
abe nd" bei Becker &. Fu nc k koordi­
niert h at. mu ss strapazierfäh ige
Trommelfelle, den Blick eines
Leuchtturms un d das Herz auf
de m rechten Fleck haben. Und er
mu ss Menschen. besonders Kinder
und Jugendlich e, mögen. Denn
was im Saal dCl Kulturfabrik Becker
Si: Funck abgi ng. da swar Leben pur
im positivsten Sinne des Wortes.

Uber 20 Programmpunkte wur­
den auf de r Bühne abgewickelt. Es
ging SChlag auf SChlag. In bunter.
wohldurchdachter Reihenfolge
präsentiert en d ie Macher des
Events Lieder, Tänze sowie be ldes

sync hron. Begrüßt wurden die
Gäste von Brigitte Pah lke, die mit
50 Tänze rin nen angereist war. und
von Silke Mohnfeld. die für Gesang
und Modera tion zuständig war.
Mit Ihrem Partner Alex Mohnfeld
Inte rpretierte Silke Mohnfeld als
eine Hälft e des "Duo Poppyfield "
Coun try-Musfk. Un ter dem Fir­
mennamen Powervotce leit en
be ide eine Gesangssch ule in Kreu­
zau .

An diesem Abend nun traten sie
in der Rolle der Veranstalter auf.
Mit von de r Partie war die Multi­
kultt-Mädchengruppe, um die es
an diesem Abend eigentlich ging.
Silke Mohnfeld hatte sie für ihren
Auftritt auf der Bühne von s ecker

Si: Punck gecoached . Ein sehr ge­
lungener Program mpunkt. der
vom Publikum mit großem Beifall
beda cht wurde.

Wund erschön anzuschauen

Durch das Konzert führt e Rene.
ein Schüler der Gesangssch ule Po­
wervotce, selbstbewusst und grad­
Iin ig, der hier und da im Dialog
mi t dem Publikum seine Gesangs­
stim me selbst erklingen ließ . Ne­
ben der "Oh renweide" waten na ­
türl ich die Tanzerinnen der Tanz­
schule Brigitte Pahlke für die "Au­
genweide" zuständig. In leichten
weißen Kleidern. einem Hauch
von Stoff . oder auch im sportlt-

chen Outfit, bot en die jungen Tan­
zerin ne n Sportlic hes. Akrobati­
sches und Geheimnisvo lles. Ange­
nehm anzuschauen , mit eine m di­
cken Lob für da s Engage ment. da s
jede einzelne Tänze rin entspre­
che nd ihrer Fäh igkeit auf d ie Bret ­
ter brach te.

Die Künstler und Künstlerinnen
auf der Bühne und die Gäste im al­
tersmäßig gem ischten Publikum
wurden zu einer Konzertfam ilie.
Nicht schwer, denn die jungen
Leute wurden vielfach von ver­
wandten. Freunden und Bekann­
ten begleitet .

Der Erlös aus diesem Konzert
geht an da s .Jugen dzentrum Mul­
tikulti" in Düre n . (bel)


